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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom DVGW-Projektkreis �Stabilisierung“ im DIN-DVGW-Arbeitsausschuss
119-07-14 �Wasseraufbereitungsverfahren“ erarbeitet. Das Arbeitsblatt behandelt Planung und Betrieb von
Filteranlagen zur Entsäuerung in der Wasseraufbereitung. Im Anhang werden Hilfen für die Ermittlung der
erforderlichen Kontaktzeit und die Bemessung der Filter gegeben.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt W 214-2:2009-03.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 214-2:2009-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Redaktionelle Überarbeitung

b) Erweiterung Bemessungshilfe im Anhang A für Calciumcarbonat für KS4,3 = 1 mmol/l

Frühere Ausgaben

DVGW W 214-2:2009-03
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